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SPIEGEL BESTSELLER

Die Autorin Tana French gilt 
als Königin der irischen Kri-
minalliteratur – obwohl sie 
keine Krimis schreibt. Im 
neuen SPIEGEL BESTSELLER 
spricht sie über die wahren 
Trennlinien der Gesellschaft: 
»Arschlöcher gegen Nicht-
Arschlöcher.« Außerdem hat 
die Feministin Mareike Fall-
wickl einen Roman über 
Heterofatalismus geschrie-
ben, der die Frustration von 
Frauen über Partnerschaften 
mit Männern beschreibt,  
die sich als bindungsscheu, 
ambivalent oder emotional 
defizitär erweisen. Das Buch 
wird wohl ein Bestseller. Aber 
ist es auch gut? SPIEGEL-
Redakteur Lars-Olav Beier 
besucht eine der letzten Vi-
deotheken Deutschlands und 
beschreibt, wie sie sich ge
gen den Niedergang stemmt. 
Sein Kollege Sebastian Ham-
melehle trifft in London den 
Künstler Jon Batiste, auch be-
kannt als Leiter der Haus-
band der »Late Show with 
Stephen Colbert«. Batiste 
kann reden, singen und tan-
zen, außerdem spielt er auch 
noch fantastisch Klavier. 
Jetzt will er in Europa Kar-
riere machen und bringt 
gleich drei Alben heraus. 
SPIEGEL BESTSELLER liegt 
einem Teil der Auflage bei.

Robert Habeck

Einst Vizekanzler, jetzt wie-
der Buchautor: Wie fühlt es 
sich an, wenn man die Welt 
verändern wollte und nun  
nur noch über sie nachdenkt? 
SPIEGEL-Autor Xaver von Cra-
nach begleitete Robert Habeck 
drei Tage lang in Kopenhagen, 
um das herauszufinden. Ha-
beck sprach offen über sein 
neues Leben, führte Cranach 
in sein Büro als Professor of 
Practice an der Copenhagen 
Business School. Er zeigte ihm 
die Stadt per Fahrrad und er-
zählte, wie Dänemark seine 
Perspektive auf die Welt ver-
ändert, selbst auf Bismarck, 
und wie weit entfernt er war 
von Deutschland, als die AfD 
in Sachsen-Anhalt siegte – in 
der Arktis. »Ich schaue jetzt 
von oben auf Deutschland«, 
sagte Habeck. Einmal sprach 
ihn ein junges deutsches Paar 
an. Die Frau entschuldigte 
sich höflich und sagte nur: 
»Danke.« Nicht mehr. Kein 
»Danke für X« oder »Danke 
für Y«. »Vielleicht beschreibt 
das Habeck ganz gut«, meint 
Cranach. »Seine Fans denken 
bei ihm nicht an konkrete 
Maßnahmen oder Positionen. 
Sie sehnen sich nach seinem 
Habitus. Das ist viel – aber of-
fenbar nicht genug.«

Seite 46

Israel

Als der Israelkorrespondent 
Thore Schröder die Pädago- 
gin Rachel Goldberg-Polin in 
ihrem Büro in Jerusalem traf, 
türmten sich Papiere auf 
ihrem Schreibtisch. »In mir 
sieht es genauso chaotisch 
aus«, sagte sie. Ihr Sohn 
Hersh, damals 23, wurde am 
7. Oktober 2023 von der Ha-
mas nach Gaza verschleppt. 
Seine Mutter wurde durch 
ihren weltweiten Kampf um 
seine Rückkehr bekannt. 
Hersh verlor beim Angriff 
einen Arm und tauchte später 
in Propagandavideos der Ter-
rororganisation auf. Knapp 
ein Jahr nach seiner Ent
führung ermordeten ihn die 
Geiselnehmer in einem Tun-
nel in Südgaza, als sich isra
elische Soldaten seinem Ver-
steck näherten. Hershs Mut-
ter verzichtete selbst dann 
noch auf öffentliche Schuld-
zuweisungen. »Es ist beein
druckend, wie ein Mensch 
gleichzeitig so gebrochen  
und so gütig sein kann«, sagt 
Schröder. Schon bei Hershs 
Beerdigung sprach sein Va- 
ter einen überraschend ver-
söhnlichen, leicht abgeänder-
ten jüdischen Trostspruch: 
»Möge deine Erinnerung eine 
Revolution sein.« Eine Revo-
lution für das Gute.

Seite 92

Seiten 8, 14, 16

Titel

Warum erhalten plötzlich im-
mer mehr Menschen die Dia-
gnose Autismus? Im Medizin-
studium begegnete Redak
teurin Veronika Hackenbroch 
vor allem dem schweren früh-
kindlichen Autismus. Bei 
ihrer Recherche trafen sie und 
ihre Kollegin Kerstin Kull-
mann nun auf Autistinnen 
und Autisten, die ihre Schwie-
rigkeiten, Mimik, Gestik und 
soziale Situationen intuitiv  
zu deuten, so glaubhaft über-
spielten, dass Außenstehende 
kaum etwas bemerkten. »Die 
Vorstellung davon, was Autis-
mus ist, hat sich enorm gewan-
delt, darüber streiten die Ex-
perten«, sagt Hackenbroch. 
Die Autorinnen waren be
eindruckt, wie sehr die Dia-
gnose einigen Gesprächs
partnerinnen half, sich im 
Leben besser zurechtzufin-
den. Dagegen fragt sich die 
frühere Wissenschaftsjour
nalistin Eva-Maria Schnurr, 
heute Leiterin des Geschichts-
ressorts, in einem Essay, wie 
zunehmende Diagnosen und 
die Psychologisierung des 
Alltags zusammenhängen.  
Ihr Eindruck: »In der Schule 
erfahren Kinder oft nur noch 
Nachsicht und besondere 
Zuwendung, wenn sie eine 
Diagnose haben.«

Im fünften Jahr des Kriegs ist die Unterstützung für die  
Ukraine zwar noch da. Aber sie bröckelt.

Seite 28

Titelbild: [M] DER SPIEGEL; Fotos: Getty Images (2)

P
ri

va
t

N
an

na
 N

av
nt

of
t /

 D
ER

 S
P

IE
G

EL

Jo
na

s 
O

pp
er

sk
al

sk
i /

 D
ER

 S
P

IE
G

EL



4 DER SPIEGEL  41 | 2026

INHALT

4

TITEL

8	 Autismus  Die Zahl der 
Diagnosen steigt – und 
immer mehr Menschen 
fühlen sich betroffen:  
Ist das gut oder schlecht? 

14	 Eine Mutter über den  
Alltag mit einem  
autistischen Sohn

16	 Essay  Was die Fixierung  
auf psychiatrische Diagnosen 
über unsere Zeit aussagt

POLITISCHE BÜHNE

18	 Rechter Aktivist bei Bundes-
wehrübung | Zweifel an 
Gültigkeit der Landtagswahl 
in Sachsen-Anhalt | Der 
gesunde Menschenverstand

DEUTSCHLAND

6	 Leitartikel  Die SPD  
sollte sich von der Rente  
mit 63 verabschieden

24	 Hauptstadt  Die Ver
strickungen der Berliner 
Linken

28	 Außenpolitik  Die Solidarität 
mit der Ukraine schwindet

30	 Bundeswehr  MAD durch-
leuchtet Bewerber per KI

32	 Demokratie  SPIEGEL-
Gespräch mit Historiker 
Timothy Garton Ash über den 
richtigen Ton in der Politik

36	 Justiz  Planten Hamas-
Terroristen Anschläge  
auf Juden in Deutschland?

39	 Ortstermin  Bei einem 
True-Crime-Hackathon in 
Sachsen-Anhalt helfen 
Bürger der Polizei

40	 Nordrhein-Westfalen  Die 
Landarztquote sollte den 
Hausärztemangel lösen – 
jetzt haben Studierende 
Klage eingereicht

43	 Weltall  Streit um Riesen
meteorit in Bayern 

DEBATTE

44	 Identitäten  Der Soziologe 
Heinz Bude über die Stärken 
des alten Westens

Sylvester Stallone
Der Hollywoodstar erzählt, wie er trotz 
Herabsetzung zum Actionheld wurde.

Seite 88

Paula Schwarz
Die Erbin sprudelt vor Ideen – und  

hadert mit ihrem Vermögen.
Seite 72

Nico Rosberg
Der »Ultra-Schock«: So war Michael 

Schumacher als Teamkollege.
Seite 102

Wo beginnt Autismus?
Titel  Immer mehr Menschen erhalten die 

Diagnose Autismus – Experten sind sich aber 
uneins, ob zu Recht. Betroffenen kann die 
Diagnose Unterstützung im Alltag sichern. 

Seiten 8, 14, 16

Ja
m

es
 D

ev
an

ey
 /

 G
C

 Im
ag

es
 /

 G
et

ty
 Im

ag
es

Fr
ey

a 
N

aj
ad

e 
/ 

D
ER

 S
P

IE
G

EL

A
le

xa
nd

er
 N

ei
s 

/ 
Ei

bn
er

 /
 IM

AG
O

A
di

e 
B

us
h 

/ 
G

et
ty

 Im
ag

es



5DER SPIEGEL  41 | 2026

27	 SPIEGEL-TV-Programm
97	 Bestseller
106	 Impressum, Leserservice
107	 Nachrufe 
108	 Personalien
110	 Posteingang
112	 Hohlspiegel
113	 Familienalbum
114	 Niemals geht man so ganz

AUSLAND

46	 Israel  Rachel Goldberg-
Polin im SPIEGEL-Gespräch 
über den Verlust ihres 
Sohnes, den die Hamas 
ermordete

50	 Ukraine  Aufstieg auf den 
tröstenden Berg Howerla 

52	 Bosnien  Junge Aktivisten 
schaffen in dem ethnisch 
gespaltenen Land eine 
Bürgerbewegung für alle 

54	 Auswanderer  Warum  
viele Deutsche in Paraguay 
neu anfangen

58	 Eskaliert der Konflikt 
zwischen Äthiopien und der 
Region Tigray erneut? | 
Korrespondentinkolumne 
aus Peking

REPORTER

60	 Skandale  Reportage über 
den Missbrauch an 
französischen Vorschulen 

65	 Kolumne  Leitkultur

WIRTSCHAFT

66	 Autokonzerne  Europas 
Hersteller kämpfen gegen 
das Verbrenner-Aus

70	 Verkehr  Bahn-Chefin Evelyn 
Palla und ihr Höllenjob

72	 Erben  Wie ihr Vermögen 
Paula Schwarz zur Rebellin 
machte

76	 Volkswagen lässt Nvidia 
abblitzen | Deutschlands 
Staatsausgaben steigen 
immer schneller | Kassen
patienten zufriedener als 
gedacht

WISSEN

78	 Hilfsmittel  So nutzen blinde 
Menschen neue Technologien

82	 Gesundheit  Fleischallergie 
nach Zeckenstich

84	 Health  Schützen Multi
vitamintabletten wirklich vor 
Demenz? 

86	 Richtiger Rückschnitt im 
Garten | Gefährliches Virus 
im Stall

KULTUR

88	 Hollywood  Sylvester 
Stallone über seine  
triste Kindheit und darüber,  
wie er ein Star wurde

92	 Karrieren  Robert Habeck 
wollte Kanzler werden, dann 
hat er sich aus der Politik 
nach Kopenhagen zurück
gezogen. Wie guckt er  
heute auf Deutschland?

98	 Feminismus  Sophia Fritz 
hat mit »Toxische Weiblich-
keit« einen Bestseller 
geschrieben. Jetzt zielt sie 
auf die Männer

100	Kino  Tom Cruise und 
»Digger« quälen  
die Zuschauer 128 Film
minuten lang

101	 Serie »East of Eden« | 
Danger Dans »Keine Angst« | 
Buch »Diaries of Note« 

SPORT

102	Motorsport  Nico Rosberg, 
Formel-1-Weltmeister  
von 2016, über Talent, 
Arbeitseifer, Psychotricks 
und sein Verhältnis zu 
Michael Schumacher

105	 Randsportart Walking 
Football | Haltungsnote: 
Esther Pfeiffer 

Frankreichs großer Schulskandal
Schikane, Schläge, Missbrauch: Pariser Eltern erzählen, was 

ihren Kindern in der Ganztagsbetreuung widerfahren ist.
Seite 60

Rückzugsgefecht der Autolobby
Beim Aus vom Verbrenner-Aus könnte es auf Stimmen der 

Rechten ankommen. Die Industrie sucht deren Nähe.
Seite 66

Neuköllner Milieu
Kontakte zu Terrorsympathisanten, Chatnachrichten mit 

Clanmitglied – wie gefährlich ist die Berliner Linke?
Seite 24

B
er

nd
 W

ei
ßb

ro
d 

/ 
dp

a 
/ 

pi
ct

ur
e 

al
lia

nc
e

Si
m

on
e 

Pe
ro

la
ri

 /
 D

ER
 S

P
IE

G
EL

M
ur

at
 T

ue
re

m
is

 /
 la

if


